
Per Rahm kostet mehr wie
Milch.

Gutes, reiches Mehl kostet
mehr wie gewöhnliches Mehl.

Vielleicht ist das von Ihnen
benutzte Mehl angefertigt, um
mit dem Preis vou ««deren,

zu wetteifern.
Z CS giebt ei u Mehl, daSttie-

mals gcmacbt wnrde, nm mit
dem Preis des anderen zn wett-

eifern.

> MsMcks i
D To« theuerste Mehl in Amerika und Werth alle«, »öS e» kostet.

Thane BroA. ÄKiison Co.
Philadelphia, Pa. HaftingS, Minn.
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IS e« Gisenwaaren?wir haben e».

Öfter Verlans von Casseroles.
Haben Sie jemals bemerkt, welch ungewöhnlich hohe Preise die Re.

staurant» für Casserole Kocherei rechnen?
E« ist dasselbe werlh.

Warum nichl eine« dieser speziellen Eas.
Serole ankausen und in der eigenen Wohn-
ung den delikalen Geschmack der Casserole
Kocherei genießen? Da» Gestell ist Mes- ->

sing, nickel-platttrt, mit schweren Gußgris r»
fen und Füßen. Hat ein braune« und weiße« verglaste« irdenes Ge-

»S.SV Cofferole, »I.SV. »» S 0 C°ffer»le t v«a». »3.0V.
»3.00 «afferole. »1.75. »1.7 S Torten Schüssel, »1.00.

Weets Eisenwaaren Companie,
tis N. Wafhingto« Avenue.

z 1 Groeer zi»M L-iiawanna Avenue. ?w, und

Stadt und County.

DieTelephonnummer de», Wochenblat-
t t-tzt 2»«» (neue»).

William D. Evan«, welcher als
Leiter de« Postsachen Trucks am IS.
December den John Hanstick von Elm
Straße an Vackawanna Avenue nieder
rannte und tädtete, entkam am SamS-
tag mit einer verhältnißmäßig gelinden
Strase, denn Richter Edwards verur-
theilte ihn <u tS» Strafe und vier Mo-
naten Gefängniß, nachdem die Ge-
schworenen extreme Milde empfohlen

M. White von Dalton n?it ihrem

und Afh Strafe von einem Automobil
getroffen, da» ein Mann namens White
leitete. Beide Insassen der Kutsche wur-
den herausgeschleudert und Frau White
wurde bös zerschunden, Ihr zwei Rippen
gebrochen und man befürchtete auch in-
nerliche Verletzungen.

Der erste RegistrationStag für die-
seS Jahr ist nächsten Mittwoch, den IS.
April, und wer bei der Primärwahl im
Mai stimmen will,muß in den Wahl-
listen eingetragen fein. Wer sich letzten
Herbst eintragen ließ, muß solches nicht
nächste Woche thun, wer aber von ei-
nem Distrikt zu einem anderen verzogen
ist. muß sich neu registrtren lassen. Im
Falle man am 1. April von einer Ward
in eine andere ge»ogen ist. verliert man
sein« Stimme bei der Primärwahl. Die
Stunden zur Registration sind von 7
Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend». Die
Registration ist insofern von Wichtig-
keit, indem bei der Prtmärwahl die
Kandidaten für die Herbstwahl nominirt
werden; wllnschen wir gute Kandidaten
bei der Herbstwahl, so mllssen wir dazu
sehen, daß sie bei der Primärwahl auch
nominirt werden.

W. S. Vaughau

Grundeigcnthum

Gekauft, Verkauft,

Vermiethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue
Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Kilver stone.
Leitender Optiker.

Seil 1885 etablirt.

«2» Lackawanna Avenue,

Henry Horn s
Restaurant,

A3 Pen» Ave., Seranton, Pa.

Ein gutes Einreibemittel
sollte in keinem wohlregulirtrn Hau«,
halt fehlen. Dr. Richter'«

«freut sich seit vierzig Jahren unter
Deutsche» aus der ganzen Welt großer
Belieblheit. Ssc und Svc in Apothe-
ken. Nur «cht mit Anker.

?. 4v. »ivsriw » 00..
. <Au» Rudolstadt, Thüringen,)

tt-80 V«hloiltoii Str., lie» lortc.

DI« deutsche Ehrrnwacht.
(Arnbrich Gerpart.)

Du deutsche« Volk, da» hier im fernen

schaut i
Steh' sest im Kampf mit Haß und Nie-

dertracht,
Al» diese« Lande« deutsche Ehrenwacht.
Wie unser Volk im allen Valerlande,
Erst jüngst dem Franken Mores hat ge-

lehrt,
so zeig' auch hier, zu Deiner Feinde

PeS deutschen Volke« sittlich hohen
werlh.

Schiacht
Als diese« Laudes deutsche Ehrenwacht.
Nichl ihrer ist das Land, wie sie e«

wahren:
ES ist da» Land der Freien aller Welt,
In das die ew'ge Macht vor hundert

Jahren
Der Freiheit oss'ne Wiege hingeslelll!
Nun gilt S den Kämpften natiyist che
Für Dich, de« Lande« deutsche Ehren-

Du hast Dir treu Dein Bürgerrecht er-

Mit Pflug, mit Ambo«, Feder und dem
Schwert,

Du hast im ganzen Lande, aller Orten,
Al« guter Bürger redlich Dich be-

währt.
Da» giebt Dir Recht, und da« giebt Dir

die Macht,
Al« diese» Lande» deulsche Ehrenwacht.
Dir ward die Pflicht den Kamps hierzu

bestehen
Mi« Dummheit, Heuchelet und Kor-

ruptton ;

Die Freiheit ist de« Kampfe» hoher
Lohn.

die Nacht
Durch Dich, de» Lande» deutsche Ehren-

wacht.
Nun festen Schritt» und in geschloff'nen

Reihen,
Dem Feind enlgegen Ruh und

Mußt Du Dich diesem Geiste»kampfe
B>» Du de» Rechte» siege- errungen

Du hast die Pflicht, da» Recht und auch
die Macht,

sei Du de« Lande« treue Ehrenwacht.

Frau George A. Lorimer, eine
geb. Haag und 38 Jahre alt, ist gestern
Morgen in ihrer Wohnung in Capouse

Der K» Jahre alte Aisred Walter,

lon, die Wittwe de» John Wiimarlh.

Rabbi Mortimer L. Bloom vom
Madison Avenue Temple hielt am

Kirche einen Vortrag, in welchem er u.
A. sagte, daß die Christenheit am Ab-
sterben sei und in ein paar Jahrhunder-
die Bibel al« da« schlimmste Buch i»
der Welt und daß sie von der Post aus-
geschlossen werden sollte. Die Erklär-

Unwillen und auch unsere jüdischen Mit-

des Rabbi. Die vtadison Äoenue
Temple Gemeinde w! d heute Abend in

Heute wird da» Gericht in 3S

Fällen Verhöre in Ehescheidungsklagen
ansangen.

ihr Eigenthum an.

Thoma« McDonoiigh von Wash>
ington Avenue. ein Post-

Krötengift.
Die Giftigkeit der Kröte spielt,

ebenso wie ihre Häßlichkeit, von jeher
eine große Rolle im Volksglauben.
Seil langem ist auch bekannt, daß die

Kröten einen Stoff enthalten, der bei
gewissen Krankheiten <z. B. des Her-
zens) heilkräftig wirken soll. Die zum
Teil recht phantastischen Anschaüungen
über das Krötengift sind seit etwa 60
Jahren von der Wissenschaft einer
Kritik unterzogen worden, wobei sich
u. a. herausgestellt hat, daß der Gift-
stoff, seinem Charakter nach ein typi-

sches Herzgist, in den Hautdrüsen des
Tieres (nicht etwa in ?Gistzähnen")
abgeschieden wird. Ueber die chemische
Natur dieses Stoffes sind wir näher
unterrichtet worden durch Untersuchun-
gen des Würzhurger Pharmakologen
E. S. Faust, der aus Krötenhäuten
eine sehr wirksame Substanz isolierte,
die er Bufotalin nannte (Bufo vul-

Dieses spezifische Krötengift ist vor
kurzem von dem Münchener Professor
Wieland zum ersten Mal in reiner,
krystallisierter Form gewonnen und
näher untersucht worden. Wieland
konnte zeigen, daß das von Faust er-

haltene ?Bufotalin" keine einheitliche
Substanz ist, sondern aus einem Ge-
misch des eigentlichen BufotalinS mit
Korksäure besteht. Es ist sehr auf-
fallend, daß die Korksäur«, die man

bisher nur aus der Korksubstanz er-

halten hat, sich hier als Stoffwechsel-
produkt der tierischen Zelle ergibt. Das
Bufotalin selbst ist ein farbloser, neu-
traler Stoff, der nur Kohlenstoff.
Sauerstoff und Wasserstoff, dagegen
keinen Stickstoff enthält. Es gehört
daher zur Klasse der Schlangengifte,
die im Gegensatz zu den Pflanzengif-
ten vom Typus der Alkaloids stickstoff-
frei sind. Als Ausbeute erhielt Wie-
land aus 2(XX) Krötenhäuten 20

Frank I. Bartley, Eigenthümer
de« Hotel Westminster an Wyoming
Avenue, hat sich am samstag bankerott
erklärt, mit Verbindlichkeiten von t23,>
443,85. Peter Noll wurde am Mon-
tag al» Masseoerwalter ernannt, nahm
sofort Besitz und wird da« Geschäft ab
wickeln.

Unser srllherer Mitbürger, Herr
gang von hier in Freeland ein Restau-
rant betrieb, ist am I.April nach Hazle-
ton umgezogen, wo er gleichfalls die
Leitung eine» Restaurant» Übernahm,

Herr Schulz wird seine Freunde und
Bekannte, welche nach Hazleton kom-
men, herzlich willkommen heißen und
ihnen da» Beste auftischen, da» fein
Restaurant bietet. .

Der Neger William Pegram, der
nach feiner Verhaftung in Will «.Barre
erklärte, daß er vor elf Jahren in.Key.
fer Valley Mary Quinn ermordete, ist
am Donnerstag einem formellen Ver-
hör unterworfen wordin und dann auf
eine diesbezügliche Anklage dem Ge-
fängniß llberwieien worden. Al» der
Kerl einsah, daß die Sache für ihn ge-
fahrvoll zu werden drohte, bestritt er den
Mord und erklärte, daß er nicht» mit
demselben zu thun hatte.

Interessen, welche sehr eng mit der
Pennsylvania Eisenbahn Companie ai-
lirt sind, erwarben am Montag zum
Prei» von tzl,k<x>,lxxi die Scranton
und WilkeS-Barre Traction Companie,
unter deren Kontrolle die Laurel Linie
steht, und diese Thatsache giebt zu der
Muthmaßung Veranlassung, daß die
Pennsylvania Sompanie in kurzer Frist
mittel« der Lauret Linie mit Scranton
Verbindung machen wird, etwa« da» sie
schon lange gewünscht hat.'

Am Freitag wurde den Behörden
berichtet, daß die 13 Jahre alte Ida
Weder von Raymond Court in d«r

Nacht de» SS. Mär», al» sie in einem
gegenüber liegenden Grocerieladen einen
Sinkaus machen wollte, von drei Män-
nern Übersallen wurde, welche sie ziem-
lich Übel zurichteten, ehe der Vater de«

Mädchen» zu ihrem Beistand kam und
die Kerle zur Flucht trieb. County
Detektiv Matthew» machte sich mit der

Sache zu schassen und da er eine ziem-
lich gute Beschreibung der Kerle er-
hielt, so erwartet er, sie zu erwischen.

Zweiter Aufruf

Laßt Euch registriren.

Da« Legi«laliv-Komile de« Deutsche

und Sekreläre der Stadl, und Coumy-
Berbände nachstehende» Rundschreiben
erlassen:
Werthe Herren:

Um in dem gegenwärtigen Kampfe
für Freiheit und Recht nicht« unversucht
,u lassen, sind Sie hiermit aufgefor-

auf jede mögliche Weise aus eine Mas-
senlheilnahme der deulfchen Wähler,
wie überhaupt aller deutschen Bürger
an der Registrirung für die kommende

Primärwahl ausmerksam zu machen.
Diese» kann so geschehen, daß jeder

Verein einen die»dezügiichen Hinweis
allen im Monal April an die Milglie-
der zu sendenden Drucksachen beifügt.

In allen Verein« Hallen im ganzen

Staate muß aus Tafetn ober wo sonst
Bekanntmachungen für die Mitglieder
aufgehängt werden, und mit großen

Buchstaben zu lesen sein:
Registrirt, damit Ihr bei der Pri-

miirwahl Eure Stimme gegen Fanatis-
mus und Unduldsamkeit abgeben könnt!

E» ist nur ein Registrirungs-Tag
und zwar in Philadelphia, PillSburg
und Scranlon am Mittwoch, den 15.

itpril 1914, und in allen anderen Sliid-
len und Counlie» am Mittwoch, den

29. April 1914.

Mit dieser Verein«.Agitation muß

Nachbar zu Nachbar Hand in Hand
gehen.

Die den Stadt- und Connly-Ver-
dSnden zugehende Literatur in verschie«
denen Sprachen ermöglicht e« Ihnen,
sich mit den liberalen Bürgern aller
Nationalitäten in Verbindung zu setzen.

Im Anschluß hieran gehen Ihnen
Formulare zu, mit denen Sie die Be-

gemeinsamen Sitzung einladen können.
Wo noch keine Fühlung mit ameri-

kanischen Klub» und solchen anderer
Nalionaliläten besteht, sollte von ten

Än» dcutscden Gauen.

H Ungemeine« Jnlerefse erregen
Daten und Ziffern, welche da« deulsche
Slalistifche Aml über die Tuberkulose
veröffenllicht. Au« den Mittheilungen
erhelll, daß die Tuberkulose in steliger
Abnahme begriffen ist. Im Jahre 19IZ
starben in Preußen 5K.58Z Perjonen an

hoch.
L In Königsberg, preußische Pro.

vinz Ostpreußen, ist beim Abteufen ei-
nes BernsleinschachlS ein riesige« Lager
anlebiluoianischer Fische und Frösche
gesundene Guano ist von dei/ Sachver-
ständigen al« stark kalihallig erkannt.

Jedenfalls repräsenliren die Fundstellen
einen ganz bedenlenden Werlh.

1s Nach einer langen Krankheit starb
in seiner Wohnung in München im
Alter von 84 Jahren der bekannte
deulsche Dichler und Schriftsteller Paul
Johann Ludwig v. Hehse. Im Jahre
>91(1 Halle der Verstorbene den Nobel-
Prei« für Llleralur erhallen. Paul
Johann Ludwig v. Heyse war am 15.
März 1830 in Berlin geboren, studirte
in Berlin und Bonn klassische, dann

romanische Philologie, machle im März
1899 eine wissenschaftliche Reise nach
Italien und wurde im Jahre 1854 vom
König Maximilian von Bayern nach
München berufen, um dort ganz seiner
poetischen Ausbildung zu leben.

H An dem Berliner Bismarck Denk-
mal fand am I. April am GeburlSlage
des oerewiglen eisernen Kanzler« eine
sinnreiche Feier stall. Viele Kränze
wurden an dem Denkmal niedergelegt.
Auch der Kronprinz de« deutschen Reich,
e« nahm a» der Feier theil uns ließ ei-
nen herrlichen Kranz am Sockel de«
Lenknial« niederlegen. Verschiedene
palriottjche Vereine der Stadt feierten
den Tag durch Veranstaltung von Fest-
essen. bei denen patriotische Reden ge-
halten wurden.

Verbände, die weitere Literatur be-
nöthigen, belieben sich an die Zentral-
stelle de« Legislativ Komile», 612

Franklin Bank Building, Philadelphia,

Arno P. Molvitz, Vorsitzer.
Adolph Timm, Sekretär.

Das angeschlossene Cirkular .an die

Beamten und Mitglieder der gecharter-

ten brüderlichen Vereinigungen, die an

der Kampagne gegen Klub-Lizensirung,
Local Option und Prohibition Interesse
nehmen", lautet in deutscher Uebersitz-
ung wie folgt!
»Werthe Herren:

Der Pennsylvania Staal«-Verband
de« Deutsch.Amerikanischen National-
bundeS kämpft feit fünfzehn Jahren
gegen illiberale legislative Maßnahmen
ohne Unterstützung von Vereinigungen

anderer Nalionaliläten, ja, nicht ein-

Klub».

Die Zeit ist indessen gekommen, um

alle gecharterten Bereinigungen in dem

dtrzeiligen politischen Kampfe zum
Schutze der Rechte amerikanischer Bür-
ger zu vereinigen.

wir fordern deshalb jede Vereinig»
ung ohne Unterschied aus ihre Natio-
nalität und Mitgliedschaft auf, durch
ihre Beamten sich den Beamten der de-

treffenden Städte- oder County-Zweige
unsere» Bunde» anzuschließen und mit
ihnen für die Verlheilung der Literatur
der versibiedenen Sprachen zu sorgen,
damit alle Bürger am RegistrirungS-
Tage (in Philadelphia, Pittsburg und
Scranton am Ib. April 1914 und in
allen anderen Stiidten und Countie»
am 23. April 1914) sich eintragen las-
sen, um vereint bti der Primärwahl am
IS. Mai 1914 nur solche Männer für
die Aemter de« Gouverneurs, de» Buir-
de«-Senalor« und der SlaalS-LeglSla-
tur-Mitglieder nominiren zu Helsen,
welche wir al« Freunde der liberalen
Sache und nicht al» Werkzeuge der

Fanatiker kennen.

Sie sind herzlich eingeladen, einer
Sitzung beizuwohnen, welche am (Da-
tum) in der Halle de« (Name de» Ver-
ein») abgehalten werden wird, um ein
gemeinsame« Vorgehen zu sichern, ohne
daß Ihnen daran» ein Anschluß oder
sonstige Verpflichtung entsteht.

Mit brüderlichem Gruß
ergebeust

Da« Staat«-Legi«lativ-Komite,
Ad»lPh Timm, Sekretär.

1s Der namhafte Dichter undSchrift-
stelter Dr. Juliu« Rodenberg, welcher
am 26. Juni da» «3. Lebensjahr voll-
endet, wird im Okiober von der Leitung
der.Deutschen Rundschau' in Berlin
zurücktreten. Rodenderg hat die viel-
gelesene Zeitschrift selbst vor genau 40
Jahren gegründet. Seil dem Jahre
1863 i>l er dauernd in Berlin an>ässig
gewesen.

1s Im Beisein der höchsten städli-

Beriin di/neue SladlhaUe ihrem Zweck
seierlich übergeben. Mit großer Be-
geislerung wurde eine Depejche de«

ln dem Dorfe Freudenthal in
Baden drangen kürzlich früh morgen»
zwei maskirte Räuber in die dortige
Post Agentur. Dem Poslagenten, der
sich wehren wollte, entrissen sie den Re-

heitSfchrank 4,t«xi Markend bewerk-
stelligten dann ihre Flucht. Alle Ver-
fuct e der Polizei, der Räuber habhaft
zu werden, sind vergeblich gewesen.

Eine blutige Tragödie spielte sich
neulich im Bureau de» Rechtsanwalt»
Dr. Gach in Berlin Der Musiker
Seiler feuerte mehrere Schüsse aus seine
Gattin ab, weil diese ihn aus Scheidung
verklagt hatte und sich nicht mit ihm
aussöhnen wollte. Al» die von drei
Kugeln getroffene Frau sterbend zu.
sammenbrach, wandt» der Mörder die

Waffe gegen sich selbst und machte seinem
eigenen Leben ein Ende.

Au» Duisburg in der Rheinpro.

vinz wird gemeldet, daß dort ein Arbei-
ter, Vater einer Familie von Frau und
siebe» Kindern, au« Verzweiflung dar-
über Selbstmord beging, daß er sllr
seine Familie keine Wohnung finden
konnte. Ueberall wurde er mit dem
Bemerken abgewiesen, daß man ihm
keine Wohnung vermiethen könne, weil
feine Familie zu zahlreich sei.

n Die Eröffnung der neugegrlinde-
ten Universität in Frankfurt a. M. ist
nunmehr endgültig aus den SO. Oktober
angesetzt worden. Der Lehrkörper wird
bald vollzählig sein. Anläßlich der Er.
öfsnung wird eine große Feier stattfm-
den, siir welche setzt schon die umfassend-
sten Vorkehrungen getrosten «erden.

? Wie die ?Vossische Zeitung' in
Berlin meldet, b-absichiigt der vor acht
Tagen in den Adelsstand erhobene be-
rühmte Theologe, Pros. Dr. Adolph v.

seine Stellung al» Seneral-

Korni «

Alpenkranter
Er wirkt auf di« Nieren. Er beruhig» da» Nervensystem.

Er nährt, stärkt und belebt.

ök. pe-rLk. b, sons ,
is-25 So. Xv-.. 11.1.,

Direktor der königliche» Bibliothek nie.
Der Gelehrte glaubt, daß

Neubau«»

ls Da« seil Februar 1913 durchge-

F Laut Meldung au» Hamburg ist
da« Segelschiff .Bonn' verschollen,
welche» eine Besatzung von 25 Mann

gangen.

de« Herrn Kennemauii», eine» der
Gründer de« Ostmarken Verein«, mit
allen Kräften die »Deutsche Schande",
wie der Verkauf ihres Ritter Gute«

wurden.

Gegen die Feinde de« Dreibunde« in
der Ungarischen Monarchie richtet sich
ein äußerst scharfer Artikel des ungari-
schen Ministerpräsidenten Grasen Tisza
in der Zeilschrift »Jgazmvndo". Oa«

habe. Diese Festigkeit de« Dreibunde«

Blumen
für Oster«!

Schnitt <«l»«e»

li»er«rl. Herr-
liche, »»st«».

Clark, Klorist.
IS4 Washington Ave.

Deutsche

Schön-Färberei,
327 N. Washington A»e.

Beide Telephon«.

Alle Arbeit nach bester Weif« voll-
führt. vem Reinigen und Plätte«
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-
beit abgtiolt und abgeliefert.

Seo. W. Schmidt, Eigenth.

wer auch ttedl, Welb, W«l» «od «es»»«,
vnkhr' b«l» Btli-r sei» Le»«»Ia»,.

Viktor Koch,

»tgeoid«? »n D., L. » V. S--chis>-«t»»,

sjackawaaaa Avenue, Scranton,


